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INHALT

1. Entstehung eines Musenhofes 11

2. Die „Bäche“ vererben ihr Talent 13

3. Ein adliger Musiknarr: Anton Ulrich von Sachsen-Meiningen 17

4. Reges Musikleben im 18. und frühen 19. Jahrhundert 19

5. Die Queen finanziert ein Theater 23

6. Märchen und Heimat – Ludwig Bechstein und die Romantiker 27

7. Der „Theaterherzog“ Georg II. von Sachsen-Meinigen 31

8. Konzerte statt Oper 35

9. Ein Star-Dirigent kommt: Hans von Bülow 37

10. Johannes Brahms probt und geht spazieren  41

11. Richard Mühlfeld als „Fräulein Klarinette“  45

12. ein kurzes Intermezzo mit Richard Strauss 47

13. Meiningen wird zum Brahms-Mekka 49

14. Max Reger liebt „Kloß mit Soß“ und eine Orgel 51

15. Der Erste Weltkrieg – Das Ende einer Ära 57

16. Düstere Zeiten im „Mustergau“ Thüringen 59

17. Der Komponist Günter Raphael wird schikaniert 63

18. Wagner, Brecht und Kinderopern in der DDR 65

19. Hocke und Hofmann –Ein Duo der Beständigkeit 71

20. Nach der Wende –„Das Wunder von Meiningen“ 73

21. Das Wunder geht weiter 77


